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Gottesdienste in der Johanneskirche 

 
 

 

T  - Taufe (soweit schon angemeldet) 

A -  Abendmahl  Tr  Traubensaft 

K  - nach dem Gottesdienst Kaffee   

KGD - Kindergottesdienst (10:00 ï 11:30 Uhr) 

B       - Büchertisch 

 

 

So.  07.10.   10:00 Uhr  Prädikantin Jahn 

So. 14.10.   10:00 Uhr  Pfarrerin Ch. Weber KGD / K 

So.  21.10.   10:00 Uhr  Pfr. Dr. K-H. Bassy  

So. 28.10.  11:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der Alt gladbacher  

                                       Gemeinden in der Christuskirche.  

                                       Der Gottesdienst in der Johanneskirche entfällt. 

Mi.  31.10.   19:00 Uhr Pfr. Dr. K.-H. Bassy Reformationsgottesdienst B 

So. 04.11.   10:00 Uhr  Pfr. Dr. K.-H. Bassy / Team K 

                                        Ök. Sankt-Martin -Gottesdienst 

So. 11.11.   10:00 Uhr  Prädikant Dr. E. Berg KGD / K (+ Männerchor) 

So. 18.11.  10:00 Uhr Pfr. Dr. K.-H. Bassy Volkstrauertag B 

Mi . 21.11.  19:00 Uhr Pfr. Dr. K.-H. Bassy Buß- und Bettag A / B 

So. 25.11.  10:00 Uhr Pfr. Dr. K.-H. Bassy Ewigkeitssonntag A 

Fr. 30.11.   19:00 Uhr Pfr. Dr. K.-H. Bassy Abendgottesdienst B 

So. 02.12.  10:00 Uhr Pfr. Dr. K.-H. Bassy 1. Advent T / K / B 

Fr.  07.12.   19:00 Uhr Pfr. Dr. K.-H. Bassy  Abendgottesdienst B 

So.  09.12.   10:00 Uhr  Pfr. Dr. K.-H. Bassy 2. Advent KGD / K / B 
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Kreuz- und Quergedachtes ... 

 
 

 
 

Zufriedenheit ist ein hohes Gut. Und unbedingt erstrebenswert. Doch zu-

friedene Menschen sind mir ï ich sage das mal ganz ungeschützt und vor-

läufig ï irgendwie Ăverdªchtigñ. ĂSatt und zufriedenñ stehen nicht ohne 

Grund nebeneinander. Wer zufrieden ist, ist oft auch bequem geworden, 

träge und kreist vor allem um das eigene Glück. Tut mir leid, angesichts 

dessen, was in Welt und Leben geschieht, kann und will ich nicht Ăzufrie-

denñ sein! Dabei habe ich lªngst (bin ja nicht mehr ganz jung) Frieden mit 

manchem geschlossen, habe meine Grenzen und Fehler in mein Selbstbild 

eingebaut, jammere keinem ĂgroÇen Gl¿ckñ (oder was ich daf¿r halten 

mag) hinterher und weiß längst, daß auch kleine Brötchen satt machen kön-

nen. Unzufriedene Nörgler mag ich nicht; Menschen, die immer irgendwo 

ĂVerbesserungsbedarfñ sehen, an allem rummªkeln und niemals f¿nf gerade 

sein lassen können, können mich auf der Rückseite des Universums besu-

chen (wo ich ganz gewiß nicht sein werde). Ja: Zufriedenheit ist gefährlich. 

Und doch erstrebenswert zugleich.  

Menschen mit Sehnsucht mag ich. Sehnsucht ist etwas anderes als Gier. 

Sehnsucht atmet Melancholie. Gibt sich nicht zufrieden mit dem Irrsinn in 

der Welt, mit dem Schmerz der Kreatur, mit den ungezählten Abschieden. 

Sehnsucht weiß um die Endlichkeit und ï wie sind im Herbst ï um das Ver-

gehen, das in jedem Leben, in jedem Alter, in jedem Augenblick liegt. Und 

kann darum all dies in einer ganz tiefen Weise und sehr bewußt genießen. 

Ohne Panikattacke, weil die Jugend ebenso vorbei geht wie die besten  
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Kreuz- und Quergedachtes ... 

 
 

Jahre und man irgendetwas verpassen könnte, solange man noch was ver-

passen kann. Sehnsucht bedeutet Offenheit für das Leben in seiner ganzen 

Bandbreite mit allem, was es da gibt an Glück ï aber und eben auch an 

Leid. Darum empfinden sehnsuchtsvolle Menschen auch eher Freude und 

sind dem Spaß abhold. Spaß gleicht einer Wunderkerze: hell, grell, beinahe 

so etwas wie Ălautñ, verr¿ckt und toll ï Freude ist wie eine Kerze mit ihrem 

stillen, dauernden warmen Licht, die bis zur Mitte hin strahlt. Freude kann 

man still und tief empfinden, Spaß reizt zu Lärm und Hüpfen. 

Sehnsucht ist das Einfallstor der Seele für Hoffnung. Begierden kann man 

stillen, von mir aus auch den Hunger von Körper und Seele. Ob man das 

Sehnen stillen kann, weiß ich nicht, meine eher, daß es unmöglich sei. Oder 

nicht gut. Denn wer seine Sehnsucht vergessen hat, wer sie verloren hat, 

wer sie nicht mehr spürt, dem ist nicht mehr zu helfen, weil er nicht mehr zu 

hoffen braucht. Weil er seine Seele verschlossen hat und sich selbst genügt. 

Weil er Frieden geschlossen hat mit einem Tod ohne Hoffnung zuletzt. Und 

davor mit dem Leid der vielen, das er nicht mehr wahrnimmt oder eben 

nicht mehr in das Haus seiner Seele schauen läßt ï suchend nach einem füh-

lenden Herz und einem helfenden Geist.  

Sehnsucht ist die Ahnung vom verlorenen Paradies. ĂDas Hauptgef¿hl der 

Sehnsucht ist Heimatñ, beschrieb das mal jemand. Und weil wir auf Erden 

selbst einander höchstens ein Zelt geben können, eine vorläufige Bleibe, ist 

die zarte, sanfte, leise Ahnung eines Himmels eine Grundsehnsucht des 

Menschen. ĂDu weiÇt, das ich aus Sehnsucht binñ, schrieb einmal mein 

Lieblingsdichter Rilke und da ist was dran: Sehnsucht ist die Offenheit der 

menschlichen Existenz, ist das Tor, hinter dem der Weg in den Himmel, in 

die Heimat beginnt. Sehnsucht hält lebendig und unsere Gefühle am Leben. 

Und ist manchmal der Wunsch nach (unerreichbarer?) Ferne, um zur Nähe 

zu gelangen. Oder diese auch nur zu ertragen. Eben: In Melancholie die 

Unvollkommenheiten auszuhalten ohne zu verzweifeln und sich doch nicht 

mit ihnen zufrieden zu geben und eher mild (!) unter ihnen zu leiden als  
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Kreuz- und Quergedachtes ... 

 
 

stumpf und dumpf sie einfach nicht mehr zu beachten. ĂRealistenñ nennt 

man Menschen ohne Sehnsucht. Und oft genug haben sie auch keine Hoff-

nung mehr; jedenfalls keine, die über ihren Horizont hinausreicht oder von 

auÇen in diesen hineintreten kann. ĂHarte Faktenñ sind ihnen wichtig, das 

ĂMachbareñ, das Berechenbare und so sieht dann auch oft genug ihr Herz 

aus. Es ist eine Maschine, eine Bio-Pumpe, mehr nicht. Was wäre das für 

eine Welt, in der es nur ĂRealistenñ gªbe?! 

Es wäre eine Welt ohne Träume, ohne Utopien (u-topos, griech.: = kein Ort, 

ĂOhneortñ), ohne eben: Sehnsucht. Das Paradies im Himmel (vielleicht) 

oder die Hölle auf Erden. Denn dann gäbe es auch nicht ï den Schmerz! Ich 

meine das ganz ernst und ohne den Schmerz zu verklären: Er ist wichtig für 

unser Menschsein, für unsere Menschlichkeit, für das Miteinander über-

haupt. Wir müssen gegen ihn angehen, aber weil es ihn gibt, müssen wir uns 

um uns selber und den Nächsten kümmern. Er ist (an und für sich) das, was 

uns von Maschinen unterscheidet, weil er die Quelle von Mitleid (grie-

chisch. Sympathie) ist und damit ein wesentlicher Brückenpfeiler für ein 

gutes Miteinander der Menschen. Schmerzpatienten zahlen freilich den 

Preis und ich weiß aus eigener Anschauung, was das bedeutet. Sie mögen 

mir verzeihen, es geht nicht um ihren Schmerz, sondern den Schmerz Ăan 

und f¿r sichñ, wie der Rheinlªnder sagen w¿rde. Und Schmerzen sind eine 

sehr direkte Form der Sehnsucht nach Heilung. Und erinnern uns so, daß 

diese Welt nicht das Reich Gottes ist. Und halten uns so f¿r ihn Ăoffenñ und 

bereit.  

Und dann diese bekenntnishaften Psalmworte des Monatsspruchs! In ihnen 

kommt das Angewiesensein des Menschen auf Gott zum Ausdruck! Er ist 

der Zielort all unserer Sehnsüchte und all unserer Schmerzen und all unseres 

Seufzens. Bitte und nochmal: das Leiden von Schmerzpatienten liegt auf 

einer völlig anderen Ebene. In kaum etwas anderem wird die Gottesbedürf-

tigkeit des Menschen so deutlich wie im Schmerz und im Seufzen. Und wir 

kºnnen erkennen: Wir sind nicht Herren und ĂHerrinnenñ (wenn man  
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Kreuz- und Quergedachtes ... 

 
 

so mag) unseres Lebens! Wir sind ĂAngewieseneñ. Wir brauchen das 

Quäntchen Gl¿ck, den ĂZufallñ, die aufrichtige ï und damit nicht plan- und 

machbare Liebe unserer Nächsten. Wir brauchen wohlmeinende Helfer ï 

irgendwann alle! Diese Offenheit menschlicher Existenz, diese letzte, we-

sensmäßige Bedürftigkeit (von uns!) ist es, die uns ĂMenschenñ sein lªÇt, 

menschlich macht, das Wirklichkeit (und damit ĂRealitªtñ, siehe oben) wer-

den läßt, was uns hilft, unsere Schmerzen lindert, unsere Sehnsucht stillt. 

Für einen Augenblick, für eine Zeit. Niemals ganz und ewig. Das kommt 

nur Gott zu.  

Und weil wir so gottesbedürftig sind, können, dürfen, sollen, ja müssen wir 

hoffen, erwarten, daÇ wir einmal das erleben, was man ĂVollendungñ nennt. 

Mit einem Kirchenvater: Hätten wir Augen, wenn es kein Licht gäbe oder 

Durst, gäbe es kein Wasser?! Die Sehnsucht lockt uns zum Himmel, zu 

Gott, hält uns lebendig auf Erden, wartet auf ihre Erfüllung. Gott sei Dank, 

kann man diese für Augenblicke erfahren: sozusagen an ihr naschen: Wenn 

man sich einmal wirklich unendlich geboren in liebende Arme fallen lassen 

kann, wenn man sich plötzlich aufgehoben fühlt in Gottes weiten Armen, 

wenn man das Ja tief im Inneren spürt, von dem wir leben.  

Denn Gott wäre nicht Gott, hätte er Freude an unserem Leid. Ein solcher 

Gott zerstört und hätte nie eine Schöpfung ins Leben rufen können, die so 

bunt und vielfältig ist wie unsere. Er wäre ein Gott, g e g e n den man glau-

ben müßte, er wäre die pure Sinnlosigkeit des Lebens und wir Spielzeug in 

seinen Händen. Man mag sich in besonderen Lagen so fühlen, aber jedes 

Glück, jede Liebe (wer anders als ein lebensliebender Gott) hätte sie erfin-

den können (zur Arterhaltung brauchen wir sie nicht, wie wir wissen!) 

spricht dagegen ï und für einen Gott, der sich unsere Verletzlichkeit zu 

Herzen gehen läßt. Darum ist all unsere Traurigkeit, all unsere Melancholie 

bei ihm gut aufgehoben.  

Herbst. Zeit der trüben Tage. Und selbst die schönen (die mit den bunten 

Blättern unter einem milden blauen Himmel) atmen Vergänglichkeit und  
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Kreuz- und Quergedachtes ... 

 
 

lehren uns die Kostbarkeit guter Augenblicke und ï angesichts eines guten 

roten Weines (ich gebe zu, neben mir steht ein wunderbarer Ahrwein, K.S. 

sei Dank!) oder etwas Vergleichbarem ï den Reichtum unseres Lebens.  

Schätzen Sie ihn. Schätzen Sie Schmerzfreiheit und Tage ohne Sorge. 

Schätzen Sie ein Scheibe frischen Brotes und einen Spaziergang im bunten 

Blätterwald. Genießen Sie wattestille Nebeltage und das Nachhause Kom-

men von einer nervigen Autofahrt, ach ï leben Sie: verletzlich, offen und so 

menschlich, wie Sie sind! 

 

Herzlich grüße ich Sie als Ihr 

                           Pfarrer Karl - Heinz Bassy                            
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Besondere Gottesdienste  -  Wir laden ein 

 
 

Gemeinsamer Gottesdienst der Altgladbacher Gemeinden 

28. Oktober um 11:00 Uhr  

in der Christuskirche 

 
Der Gottesdienst am 28. Oktober fällt in unserer Kirche aus, da die Alt-

gladbacher Gemeinden gemeinsam einen Gottesdienst vor dem Reforma-

tionsfest feiern. Dieser findet in der Christuskirche am Alten Markt statt. 

Bitte achten Sie auch auf Aushänge und Mitteilungen.  

 

 

Reformationstag, 31. Oktober 2018 

Das ĂLutherjahrñ mit seinem Gedenken des 500.  

Jahrestages des Thesenanschlags von Wittenberg 

liegt nun schon wieder ein Jahr zurück. Was ist ge-

blieben von all den beschworenen und herbeigerede-

ten Aufbrüchen? Was ist geblieben von den Inhalten 

und Veranstaltungen landauf, landab? Was bedeutet 

es heute Ăevangelischñ zu sein? Diesen Fragen gehen 

wir in diesem Gottesdienst nach. Im Anschluss laden wir zu einem warmen 

Tee und einem Glas guten Rotwein ein.  

Unser Büchertisch ĂTolle legeñ steht dabei für Erkundungen auf dem    Bü-

chermarkt bereit.  
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Besondere Gottesdienste  -  Wir laden ein 

 
 

Ökumenischer Sankt ï Martin ï Gottesdienst am 04. November 
 

Eine wunderbare Tradition, ein quicklebendi-

ger Gottesdienst mit einer freundlichen Einla-

dung des ĂMartinsvereins Siedlung GroÇhei-

deñ: 

Der ökumenische Gottesdienst wird von uns 

gemeinsam mit der Pfarrgemeinde ĂSankt 

Anna Waldhausen ï Windbergñ, der KiTa (Kindertagesstªtte) ĂSankt    Bri-

gidañ und dem Martinsverein vorbereitet und durchgeführt. Im         An-

schluss stärken wir uns bei einem Kaffee und leckeren Plätzchen. 

Um 17:00 Uhr startet und endet der Martinszug der Siedlung Großheide an 

unserem Zentrum, wo bereits vorher zu einem gemütlichen Miteinander 

eingeladen wird. Bitte achten Sie auf Aushänge und Abkündigungen. 

 

 
 

Gottesdienste im Altenheim Marienburger Straße 
 

In Zusammenarbeit mit dem in unserer Gemeinde liegenden Altenheim fin-

det an den folgenden Terminen der Gottesdienst im Gruppenraum der 

1. Etage des Heimes statt. Zu diesem Gottesdienst sind unsere 

Gemeindeglieder selbstverständlich herzlich eingeladen. 

 

Mittwoch, 07. November 2018, 

von 10:00 ï 10:45 Uhr 
 

Im Dezember gibt es einen festlichen vorweihnachtlichen Gottesdienst. 

 

In den Gottesdiensten wird regelmäßig das 

Heilige Abendmahl gefeiert. 
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Besondere Gottesdienste  -  Wir laden ein 

 
 

Volkstrauertag, 18. November 
 

Krieg ist weit weg. Kriegstote auch. Krieg in 

Deutschland ist Geschichte. Frieden eine Selbstver-

ständlichkeit. Nein! 

Bundeswehrsoldaten fielen in Einsätzen. Seelische 

Traumata Ăvererbenñ sich, so dass sie in spªteren 

Generationen zu Störungen führen können. Wir  tra-

gen die furchtbaren Erlebnisse der Kriegsgenerationen unseres Landes in 

uns. Im Alltag übergehen viele das Leid unserer Bundeswehrsoldaten und 

haben kein Verständnis für sie. Es ist wichtig und gut, sich auf die Kostbar-

keit des Friedens zu besinnen. In diesem Gottesdienst werden wir dies tun 

und der Gefallenen der Weltkriege wie auch der unserer Tage und aller 

Kriegs- und Gewaltopfer gedenken.  

Im Anschluss bietet unser B¿chertisch ĂTolle legeñ wieder Schºnes und 

Gutes zum Schmökern im langen Winter. 

 
 

 

Buß- und Bettag, 21. November, 19:00 Uhr 

 

Ein fast vergessener Tag. Leider! Der traditionelle 

Abendmahlgottesdienst ist besinnlich und bietet Raum 

über das eigene Leben nachzudenken. Im Anschluss 

stärken wir uns für den Heimweg bei einem Glühwein 

und Leckereien. Für weitere geistige Anregungen steht unser Büchertisch 

ĂTolle legeñ bereit. 

 

 

 



    

 11 

Besondere Gottesdienste  -  Wir laden ein 

 

 
 

Ewigkeits- oder Totensonntag, 

25. November 
 

In diesem besinnlichen Abendmahlgottesdienst ge-

denken wir namentlich der Verstorbenen des zu 

Ende gehenden Kirchenjahres. Die Angehörigen 

werden bis zum 16. November gesondert eingela-

den. Wenn Sie betroffen sind und keine Einladung 

bekommen haben, wenden Sie sich bitte an Pfarrer Dr. Bassy, Tel. 895802, 

es gibt immer wieder Fehler und Pannen bei Technik und Menschen.  

 

Am selben Tag findet ein entsprechender Gottesdienst auf dem Evangeli-

schen Friedhof am Wasserturm (Viersenerstr. 71) ebenfalls mit Pfarrer Dr. 

Bassy und dem Posaunenchor um 15:00 Uhr statt.    
 

 
 

Abendgottesdienste vor den Adventsonntagen: 
 

Jeweils Freitag, 19:00 Uhr 
Zu besinnlichen Abendgottesdiensten (Dauer 30- 45 Minuten) laden wir an 

den Freitagen vor den Adventssonntagen jeweils um 19:00 Uhr  

in unsere Kirche ein. 

Eine Oase, eine Ruhezeit. Eine Zeit zum Aufatmen. 
 

 
 

Gottesdienste im Advent 
 

Zur gewohnten Zeit in der gewohnten Kirche. 

Immer mit Überraschungen. 

Und im Anschluss: Kaffee und Plätzchen, unser Büchertisch und  

der Eine-Welt-Ladené Lassen Sie sich ¿berraschen.  
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Gruppen ï Kurse ï Angebote ï Termine 

 
 

 

Eine-Welt-Aktionsgruppe 
 

Wir treffen uns am 2. Freitag des Monats von 17:00 bis 18:30 Uhr. 

(ab 16:30 Uhr für Frauen, die Decken oder Wickel für Leprakranke       stri-

cken: Gelegenheit, Materialien zu sichten, fertige Teile zu bewundern, usw. 

ï Übrigens: Handarbeiten ist bei uns nicht Pflicht!) 
 

Wir laden herzlich ein!  

Wir sind eine Gruppe von z. Zt. sieben Frauen und freuen uns über neue 

ĂMitstreiterinnenñ, die an Eine-Welt-Arbeit und entwicklungspolitischen 

Themen interessiert sind. Bei unseren Treffen planen wir den Verkauf fair 

gehandelter Produkte nach den Gottesdiensten. Bei einer Tasse Kaffee oder 

Tee kommt auch das persönliche Gespräch nicht zu kurz. 

In den kommenden Monaten beschäftigen wir uns mit bestimmten Ländern 

und den fair gehandelten Produkten, die von dort kommen  

Termine:   

12.10.18 und 09.11.18  
 

Kommen Sie ruhig einmal vorbei, Sie sind herzlich willkommen! 
 

Leitung:  Bilke Epperlein, Telefon 89 59 20. 

 

Übrigens: Haben Sie Woll- und Baumwollreste für uns? Wir freuen uns 

immer über Material, das zum Stricken von Decken und Wickeln ge-

eignet ist! 
 

 
 

Achtung: Fairverkauf an den Kaffeesonntagen 
 

Die Eine-Welt-Aktionsgruppe bietet an den Kaffeesonntagen nach dem 

Gottesdienst einen Stand mit einem Sortiment fair gehandelter Produkte an - 

Kaffee, Tee, Honig, Schokolade. Wir planen, es in der Regel an jedem Kaf-

feesonntag so zu halten. 
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Gruppen ï Kurse ï Angebote ï Termine 

 
 

 

Angebote für Ältere 

 

Der Aktivkreis für Senioren trifft sich jeden  

Donnerstagnachmittag von 14:30 bis 16:30 Uhr. 

Leitung: J. Vincentz 
 

Die Gymnastikgruppe bewegt sich jeden Dienstagvormittag  

von 10:00 bis 11:00 Uhr. 

Leitung: J. Vincentz 
 

 

 

 

 

 

 

 

Seniorenfrühstück 
 

 

 

Am 2. Mittwoch im Monat  findet ab 10:00 Uhr in unserem Gemeinde-

zentrum das beliebte Seniorenfrühstück statt. Sie wissen doch: In fröhlicher, 

geselliger Runde schmeckt es noch mal so gut. Außerdem lernen Sie aufge-

schlossene Menschen kennen und nehmen an einem anregenden   Gedan-

kenaustausch teil.  

 

Das Frühstück im Dezember entfällt! 
 
 

ĂNeulingeñ bitten wir, sich am Montag vor dem Fr¿hstück telefonisch 

(5629465) zwischen 9:30 und 10:00 Uhr anzumelden! 

Kostenumlage: 3,00 ú 
 

Leitung: J. Vi ncentz 
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Gruppen ï Kurse ï Angebote ï Termine 

 
 

Singkreis:  
 

Mittwochs: 17:00 ï 18:30 Uhr   

an folgenden Terminen:   

 

Proben: 

10.10. und 24.10.2018, 

07.11. und 21.11.2018, evtl. zusätzlich: 28.11.2018 

 

 

 

Bibelkreis: 
 

Diskutierfreudig ï neugierig ï querdenkend ï suchend 

ï findend:  

Kurz: fromm, nicht frömmelnd! 

Das ist unser Bibelkreis, der sich zur Zeit mit dem Apostolischen Glaubens-

bekenntnis beschäftigt. Natürlich kritisch und ohne den Verstand auszu-

schalten. 

Wir treffen uns an den folgenden Dienstagabenden jeweils von 19:00 bis 

20:30 Uhr: 6. November, 27. November. 
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Gruppen ï Kurse ï Angeboteï Termine 

 
 

 

Sakraler ï Meditativer Tanz 

 

 
Zeichnung: Thomas Reich aus: Jäger/Grimm  

Der Himmel in dir -  Einübung ins Körpergebet  

München 2000, Copyright Beatrice Grimm  

 

Haben Sie Freude an Musik und Bewegung in  

guter Gemeinschaft? 

 

Die nächsten Termine: Mittwoch, 10.10.18 und 14.11.2018 

                                        von 18:30 bis 20:00 Uhr 

Wo: Evangelische Kirchengemeinde Großheide,  

        Severingstr. 2-4, 1. Obergeschoss 

Tanzanleiterin: Inge Graefe 

 

Die Tanzgruppe nimmt noch gerne neue Mitglieder auf! 

 

Kommen Sie unverbindlich zum Schnuppern vorbei oder melden Sie sich 

unter Tel. 02161-952529 an! 
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Gruppen ï Kurse ï Angeboteï Termine 

 
 

 

 

Besuchsdienstkreis für Geburtstagsbesuche 
 

Wir suchen Mitstreiter ï und Mitstreiterinnen!  

 
Wir besuchen Gemeindeglieder, die 80 Jahre und älter geworden sind, zum 

Geburtstag und überbringen den Gruß der Kirchengemeinde.  

Dabei gibt es immer wieder Anrührendes, Beglückendes, Heiteres und 

Überraschendes zu erleben.  

Zur Reflexion unserer gemachten Erfahrungen treffen wir uns am 
 

Mittwoch, 28. November, von 15:30 ï 17:00 Uhr  

in unserem Gemeindezentrum. 

Wir suchen noch Mitstreiter und Mitstreiterinnen für diese schöne  

Tätigkeit! Bitte wenden Sie sich an  

Frau Vincentz oder an Herrn Pfarrer Dr. Bassy. 
 

 

 

 

 

 

Kirchenchor  / Frauenchor: 
 

Unter der Leitung von Kirchenmusikerin Astrid Dichans treffen sich     un-

sere Chöre zu folgenden Zeiten im Gemeindezentrum: 
 

Der Kirchenchor trifft sich dienstags von 20:00 ï 21:30 Uhr. 

Der Frauenchor trifft sich donnerstags von 18:30 ï 19:30 Uhr. 
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Gruppen ï Kurse ï Angebote ï Termine 

 
 

 

Gospel-Lesung 

Musik trifft auf Literatur ï Kunst in Wort und Ton  
 

Der Chor ĂViva il Cantoñ -unter der Leitung von Henning Höllein-  und 

die Autorin Annette Fitzen, 

stellen ein interessantes Kultur-

Format vor. Die beiden kennen 

sich von der Friedensnacht im 

BIS (dem Kulturzentrum Bis-

marckstraße) und sind auf glei-

cher Wellenlänge unterwegs.   

Der kleine ambitionierte Chor 

mit hochmotivierten SängerIn-

nen präsentiert moderne und traditionell geprägte Lieder, auf einem hohen 

Niveau.  Dabei sind auch eigene Kompositionen mit Texten aus der Feder 

des Chorleiters.  

Annette Fitzen  

liest einige eher āleiseó, nachdenkliche Kapitel 

aus ihrem ersten  Buch  āHerzensTexteó.   

Geschichten des Lebens, mit einem liebevollen 

Blick auf den Alltag. 

Musik als auch Texte sind sehr feinfühlig und 

sensibel auf diesen besonderen Rahmen abgestimmt. 

 

Wann? Sonntag, 28. Oktober, 17:00 Uhr  

Wo? Ev. Johanneskirche Großheide 

Eintritt? Frei  ï  um eine Spende wird gebeten. 
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Gruppen ï Kurse ï Angebote ï Termine 

 
 

 

 

Ein Abend voller Leben, Ev. Friedhof am Wasserturm 

Viersener Str. 71 
 

Freitag 02. November von 19:30 ï 22:00 Uhr 
 

 
 

Auch in diesem Jahr möchten wir wieder die Friedhofskapelle als Ort 

abendlicher Begegnung öffnen, mit Kultur und Musik, Lesung, einem Glas 

Wein und Brot und Führung bei Fackelschein. 

 

So laden die drei Gemeinden des Ev. Gemeindeverbands wieder herzlich zu 

einem bunten Programm auf den Ev. Friedhof ein, mit Führung, Musik und 

Lesung in diesem Jahr aus dem Werk des römischen Dichter Vergil und aus 

einer antiken christlichen Nacherzählung der biblischen Geschichte, gestal-

tet aus Versen Vergils. Bibel einmal anders. Sie stammt aus der Feder von 

Faltonia Betitia Proba (4. Jh.), der ältesten überhaupt bekannten christlichen 

Dichterin, und zeugt von der christlichen Hochschätzung Vergils als Vater 

des Abendlandes. Wer nicht den ganzen Abend bleiben kann, ist herzlich 

eingeladen einfach auch einmal reinzuschauen. 

  

Für den Vorbereitungskreis laden herzlich ein 

Dr. Karl-Heinz Bassy, Till Hüttenberger und Wolfgang Hess 
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Vorankündigungen ï SAVE THE DATE : 

1. Advent ï 02.12.2018 
 

 
Adventskalenderkonzert mit  

Theresa Nelles 
 

24 musikalische Türchen 
 

Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr freuen wir uns sehr, Frau Theresa 

Nelles auch in diesem Jahr wieder bei uns begrüßen zu dürfen. 

Bitte halten Sie sich diesen Termin unbedingt frei! 
 

 
 

Vorankündigung für den 4. Advent, den 23.12.2018 

 

Feierliches Weihnachtskonzert unseres Kirchenchores und dem 

 Frauenchor "Con Voce" unter der Mitwirkung des 

 Männerchores "Melodia Hardt/ Windberg und des Fagott Trios.  

Beginn 18:00 Uhr . Der Eintritt ist frei. 
 

 
 

Vorankündigung: 09. Januar 2019 um 19:00 Uhr 
 

Herzliche Einladung zu einem Lichtbildervortrag  über Slowenien, dem 

Weltgebetstagsland 2019. Roswitha Reumann besuchte mit einer ökumeni-

schen Gruppe der Ev. Frauenhilfe von Westfalen das kleine Land Slowe-

nien.  Mit Fotos wird sie von ihren Impressionen berichten. 
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Seniorenadventfeier 
 

Wir laden Sie liebe ĂSeniorenñ (so nennen wir all jene  

Gemeindeglieder, die 70 oder Ădr¿berñ sind) und  Ihre       

Lebensgefährten ganz herzlich zu unserer diesjährigen      

Adventfeier am Dienstag 11. Dezember, von 15:00 bis    

maximal 17:30 Uhr ein. 
 

Wenn Sie bis zum 30. November keine persönliche Einladung schriftlich 

erhalten haben (überall kommen Fehler vor und Computer sind auch nur 

Menschen) und dennoch teilnehmen möchten, rufen Sie bitte Pfarrer Dr. 

Bassy (Tel. 895802) oder Frau Vincentz (Tel. 5629465) an.  Ein Taxidienst 

kann kostenlos eingerichtet werden. Bitte lassen Sie uns wissen, ob Sie eine 

Fahrgelegenheit benötigen.  
 

Bitte beachten Sie: Die Anmeldung ist verbindlich! Diese Feier zu gestal-

ten erfordert sehr viel Arbeit und es entstehen erhebliche Kosten. Sollten 

Sie ganz unerwartet doch nicht teilnehmen können, melden Sie sich bitte bei 

Herrn Pfr. Dr. Bassy ab! 
 

Auf schöne Stunden mit Ihnen freuen sich: 
 

A. Berg, J. Vincentz und Dr. K.-H. Bassy 
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Kinder - und Jugendseite 
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Aus der Gemeinde 

 
 

Bücher tauschbörse im Foyer 
 

Sie möchten mal Ihre Bücherregale 

aufrªumen und haben schºne ĂSchätz-

chenñ, die einfach zu schade zum 

Wegwerfen sind?  

Sie haben ein richtig gutes Buch gele-

sen, einen Roman, einen Krimi, eine 

Liebesgeschichte ï und wissen, wie 

das Ende und wer der Täter ist? Es 

macht Ihnen keine Freude, das Buch 

ein zweites Mal zu lesen, aber es war eben so richtig gut?! Unsere Bücher-

tauschbörse im Foyer wartet auf Bücher, die in gutem Zustand und lesens-

wert sind! Und wenn Sie Ihre Schätzchen dorthin bringen: Sie finden beim 

Stºbern bestimmt ĂNachschubñ f¿r Ihr Regal. Meint: Sie bringen ein Buch 

(oder mehrere) und nehmen sich ein Buch (oder mehrere). Und Geben und 

Nehmen müssen nicht am selben Tag sein.  

Bitte stellen Sie ausschließlich saubere und gut erhaltene Bücher in unsere 

Börse. Bücher mit rassistischem, sexistischem oder gewaltverherrlichendem 

Inhalt oder im desolaten Zustand werden von uns entfernt.  

Denn Büchermenschen sind Ästheten und Lesen soll Freude bereiten! 
 

Herzlichen Dank!  
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Aus der Gemeinde 
 

 
Einweihung der Jona-Kapelle 

 

Am 16.09.18 wurde die kleinste Kapelle am 

Niederrhein in einem festlichen Gottesdienst 

(unter Mitwirkung des Kirchenchores) einge-

weiht. Im Anschluss an den Gottesdienst über-

reichte die Architektin Frau Lerche unserem 

Kirchmeister feierlich den Schlüssel der Ka-

pelle.  

 

 

. 

 

Nach der Schlüsselübergabe öffnete Pfr. Dr. 

Bassy die Jona-Kapelle für die zahlreichen 

Besucher. Von nun an ist täglich geöffnet. 
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Wir möchten uns ganz herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern be-

danken, ohne die das Projekt Jona Kapelle nicht möglich gewesen wäre. 

Ein herzliches Dankeschön geht an Frau Rita Neumann für das wunder-

schöne Quilt und an Blumen Floristik Eliasson für das Gesteck zur Einwei-

hung. 

 
Wir freuen uns auch weiterhin über Spenden: 

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Bitte geben Sie als Verwendungszweck 

ĂKapellenbauñ an: 

IBAN: DE18 31050000 000 3214657          

BIC.: MGLSDE33XXX  

Stadtsparkasse Mönchengladbach 

 

Herzlichen Dank! 

 


